
DER JAUERSTRAUCH – 
EIN „MEETING-POINT" DES 17. JAHRHUNDERTS. 
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-

-

-
zendorf oder Kuntzendorf bezeichnet. Modern ausgedrückt: an 

-
liegenden Orten und Dörfern trafen sich hier die Protestanten, 

-

übernachteten.
-

in fünf Prachtbänden überliefert sind. Hier wird das Dorf als 
Steinkuntzendorf bezeichnet.

Abbildung (li.u): Ausschnitt aus der von Christian Fried-
rich von Wrede (1702-1764) gezeichneten Karte um Bol-
kenhain. Enthalten in: Krieges Carte Der Gegend von 
Bresslau bis an die Pohlnische Grentze und den Cretzburg 
bis nach Züllchau, in 42 Sectiones getheilet., 1753, 5. Band 
des Gesamtwerkes. Staatsbibliothek zu Berlin, Signatur: 2° 
Kart. N 15060-5. Photo: Dr. Stephan Aderhold. Mit dem ro-
ten Punkt ist der Standort des Jauerstrauches von Stephan 
Aderhold markiert.

Der unbelaubte Jauerstrauch am 20.04.2023. Photo: Dr. 
Stephan Aderhold.

-

Tage kürzer und kühler werden und alles ein wenig ruhiger 
wird. Wo auch ich auf das blicke, was war, und auf das, was 

-
-

-

-

de, Hände sind, die abgeben können und die Kraft haben, 

-

geben, die anderen Halt geben und Menschen. Es wird 
Menschen geben, die Kraft haben, wenn sie den Nächsten 

Gedenke an den Herrn, deinen Gott, 
denn er ist’s, der dir Kräfte gibt.               Amen
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Schweinitz und hatte sechs Bürger und Bauern, 50 Gärtner 

nur ein Gärtner bzw. Häusler angegeben.

ist, hatte davon noch nie gehört. Das heute der Jauerstrauch 

-
tragen werden, die hier vorgestellt werden sollen.

Bezeichnung dieses Ortes nachzuweisen ist. Laut beigefüg-

[1.] 

Ein Dorngesträuch allein,

Dahinten und tief unten da

Doch nur die hohe Lehne sah
Bis jetzt den Morgenstrahl.

[2.] 

Sie singen ja so gern.

Das hohe blaue Dach.

[3.] 

Durch’s dunkle Waldesgrün.

So klingt’s der Schar voraus.

Da rasten sie dann aus.

[4.] 

Erfüllt den kleinen Plan

Bis auch die Brüder nah’n.

Singt kühn der neue Hauf.

[5.] 

In jener bösen Zeit.

[6.] 

Mit gleicher Waffe nicht,

[7.] 
Heut steht der Strauch auf öder Höh’

In’s nahe Land hinein:
Da denk’ ich alter Zeiten Noth,

Es ist schon beeindruckend wie Hensel die Jauerer Kirch-
-

-

einen evangelischen Gottesdienst feiern zu können.

Liederbuch Schlesiens Geschichte und geschichtliche Sage 

-

Jauer und Glogau nach Einziehung von 394 Kirchen auf 
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-

-
tallenen Gitters. Dies erklärt sich dadurch, dass etwa 1911 

-

und protestierten. Deshalb wurde 1913 eine Linde ange-
pflanzt und ein Gedenkstein aufgestellt. Die Inschrift die-

-

stand, diente auch als Lagerplatz für französische Truppen, 

einquartiert waren. Dies erklärt die Erwähnung der Napo-
leonischen Kriege.

Metallene Reste der Einfriedung des Denkmals am Jauer-
strauch. Aufgenommen am 20.04.2023. Photo: Dr. Stephan 
Aderhold.

-

1925 in Bolkenhain von Gustav Müller veröffentlichten 

-

-
-

-
ten aus der Zeit von 1900 bis 1930 zeigen das heute nicht 

ein zweites Lied über den Jauerstrauch.

Der Jauerstrauch.

Scheint dann der schlichte Stein zu ragen.

Zu finden für des Lebens Mühe.

[5.] Es lag das Gotteshaus so fern,

Klang’s feierlich zur Pilgerreise.

[6.] Ich seh’ die Scharen, alt und jung,

[8.] 

Ihr gläubig Leben und Beginnen?
Wo einst gegrünt der Jauerstrauch,
Dort oben kannst du stille sinnen.

Gedichtet wurde es von Kurt Tietze (1875-1942) und 
-
-

sich für die prähistorische Geschichte Schlesiens, wie 

-
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„Das evangelische Bolkenhain in Geschichte und Gegen-
-

-

wurde und sich in der Deutschen Nationalbibliothek zu 
Leipzig unter der Signatur 1936 B 2832 erhielt, beschreibt 

-
-

-

-

-

Kirchfahrt nach Schweidnitz gewesen. Nachweisen lässt 
sich dies bislang nicht.

-

-
-

gabe dieser Karte von 1919 noch nicht eingezeichnet ist.

Reichsamt für Landesaufnahme, Ausschnitt der topogra-
phischen Karte „Ruhbank“ – Messtischblatt Nummer 5162, 
alte Nummerierung: 3011, Ausgabe 1925. Zitiert nach: ht-
tps://www.deutschefotothek.de. Rote Unterstreichung von 
Dr. Stephan Aderhold.

-
-

erstrauch auch als Platz für eine ganz besondere Nutzung 

-

-

-

-

-

Frontispiz aus: Benjamin Schmolck, Der Geistliche Kirchen= 
Gefährte, Schweidnitz 1732. Niedersächsische Staats- und 
Universitätsbibliothek Göttingen, Signatur: Germ. III 3561.
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